
Mit dem Fahrrad durch den Kirchenbezirk Herrenberg 

Am 26. Juli fand zum dritten Mal die ADFC Radtour durch den Kirchenbezirk Herrenberg statt. 

Bei besten Radfahrbedingungen trafen sich 24 Radelnde um die Mittagszeit am Herrenberger 

Bahnhofsvorplatz. Die Tour wurde, wie schon in den letzten Jahren, von der ADFC Ortsgruppe 

Herrenberg/Oberes Gäu in Zusammenarbeit mit der Evang. Erwachsenenbildung im 

Kirchenbezirk Herrenberg organisiert und durchgeführt. Auch dieses Jahr standen wieder 

drei Besichtigungen evangelischer Kirchen im Kirchenbezirk Herrenberg auf dem Programm. 

Gemeinsam fuhr die Gruppe nach kurzer Begrüßung durch den zertifizierten ADFC TourGuide 

Roland Stich zur ersten Station, der Stephanuskirche in Kuppingen. Dort wurden sie von 

Reiner Kaupat begrüßt. Er erzählte der interessierten Zuhörerschaft einige Anekdoten aus der 

Geschichte dieser einstigen Wehrkirche und führte sie durch den Innenraum der Kirche. 

Das nächste Ziel auf der Tour war die Sankt Veit Kirche in Gärtringen. Unterwegs kreuzte die 

Gruppe den Wildkatzensprung, Vorbei an bereits abgeernteten Getreide- und Rapsfeldern   

erreichte die Gruppe bald Gärtringen. Im Kirchgarten vor der St. Veit Kirche war wieder 

genügend Platz im Schatten für die zahlreichen Fahrräder, mit und ohne elektrische 

Unterstützung. 

Begrüßt wurde die Gruppe von Herrn Manfred Unger vom Kirchengemeinderat in 

Gärtringen. Leider hatte die Referentin für die Kirchenführung kurzfristig krankheitsbedingt 

absagen müssen. Also wurde hier improvisiert und dank genügend fachkundiger Teilnehmer 

in der Gruppe, die neben dem vom TourGuide vorgetragenen Wissen aus Quellen im Internet 

einen lebhaften Dialog im Kirchenschiff zu Reformation und Bildersturm ermöglichten. Ein 

weiteres Highlight war die Besteigung des Kirchturms bis unter die Turmspitze mit einem 

fantastischen Blick über Gärtringen und das obere Gäu. 

Von Gärtringen ging es über Ehningen steigungsarm weiter nach Hildrizhausen, der letzten 

Station auf dieser Tour. Ziel war die Nikomedeskirche, an der Pfarrer Andreas Roß die 

Radgruppe begrüßte. In einem lebhaften, unterhaltsamen Vortrag machte er alle mit der 

Geschichte der Kirche in Hildrizhausen bekannt, die schon lange vor Herrenberg, wie auch 

der Ort selbst eine Blütezeit erlebte. Einige Besonderheiten, wie der nachträglich verlegte 

Boden im Kircheninnenraum, oder das versetzte Dach, welches dem eilends erbauten Turm 

weichen musste, wurden von Herrn Roß sehr unterhaltsam vorgetragen. 

Am Ende war die Gruppe begeistert und zahlreiche Stimmen wünschten sich eine 

Fortsetzung dieser Reihe mit einer weiteren Radtour durch den Kirchenbezirk Herrenberg. 

Insgesamt waren es bis zurück nach Herrenberg ca. 31 km 

Offiziell endete die Tour am Waldfriedhof.  

Hier ein paar Eindrücke von der Tour (Bilder von Steffen Sachs): 















 


